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Schöne Schattenseiten.

        Stay cool in the shade.
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ALLGEMEINE HINWEISE

ACHTUNG!

-

 Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für Schäden durch Wettereinflüsse ab, die nicht von der Vorrichtung erfasst 

wurden.

 Die Schutzhülle der Vorrichtung nicht öffnen, da sie Schaltkreise enthält, die keiner Instandhaltung unterliegen.

 Keine Änderungen an den Teilen der Vorrichtung ausführen. Nicht erlaubte Vorgänge können mangelhafte Funktionen 

hervorrufen. Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für Schäden durch willkürlich ausgeführte Änderungen des Produkts 

ab.

 Dies könnte sie beschä-

digen und zu einer mangelhaften Funktion führen.

Das Produkt darf nicht von Personen (einschließlich Kindern) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geisti-

gen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung bzw. Kenntnis verwendet werden.

Trennung laut den Vorschriften der Überspannungskategorie III ermöglicht.

 Kontrollieren, dass die Oberfläche des Regensensors so sauber wie möglich und frei von Blättern, Schnee oder anderem 

ist: Die Oberfläche mit einem weichen und feuchten Tuch reinigen, dabei 

ähnlichem einsetzen.

wird.

Bei diesem Produkt handelt es sich um einen Klimasensor mit einem integrierten Funksender; die weiteren Komponenten 

sind in der Kurzanleitung (Schritt 1 - Abb. A) aufgeführt. Der Sensor muss an das Stromnetz angeschlossen werden und ist 

-

Die Funktion des Produkts basiert auf der Erfassung in Echtzeit von Windgeschwindigkeit, Sonnenlichtstärke und Regen 

oder Schnee. Wenn der durch die Klimasensoren erfasste Wert den eingestellten Einsatzgrenzwert über- oder unterschreitet, 

überträgt der Sensor ein „Funksignal” an den -

Sensoren enthalten sein: 

Dadurch können mehrere Punkte in einem Raum überwacht werden.

des Sensors zu bewerten.

(Abb. 1

-

reduzieren oder sogar die Kommunikation zwischen Sensor und Motor stören.

Überprüfen, dass der für die Installation des Sensors gewählte Ort folgende Voraussetzungen erfüllt:

(Abb. 2) Die Oberfläche des Sonnensensors muss in jedem Moment des Tages und des Jahres komplett und direkt der 

Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein; das Produkt darf nicht in schattigen Bereichen, unter Markisen, Bäumen, Balkonen 

(Abb. 3) Die Flügel des Windsensors müssen derselben Windstärke ausgesetzt sein wie die zu automatisierende Markise.

 (Abb. 4) Der Regensensor muss dem Regen direkt ausgesetzt sein.

che befestigt wer-

Kurzanleitung (Schritt 1 - Phase 1) angegeben.

, ob die zur Installierung gewählte Oberfläche solide ist und eine stabile Befestigung gewährleistet.

der Sensor an einer vor Stößen geschützten Stelle angebracht ist.

3 - 

-

1). 

Prüfen, dass sich die Flügel des Windsensors auf einer horizontalen Ebene befinden (Kurzanleitung - Schritt 1 - Phase 18).

4 - 

ACHTUNG! 

10-11-12-13-14) gezeigt ausführen. Schließlich, wie-

der an die Stromversorgung dem Sensor anschließen. Hinweis

rot > orange >  > rot 
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5 - 

Wie bei einem beliebigen Sender ist es auch bei dem vorliegenden Wettersensor sein Funkcode im Empfänger des zu steu-

-

Hinweis -

rere Funkcodes gespeichert sind.

01. Achtung! -

hen. Eventuell auf einen anderen Wert stellen.

02. neuen zu speichernden Sensors

03. Drei Mal (langsam) die Taste eines alten schon im Motor gespeicherten Senders drücken.

04. zu speichernden Sensors *) 

(= Speicherung erfolgreich). Hinweis *) ab, die anzeigen, 

dass der neue Sensor nicht gespeichert werden kann.

 – Die Meldungen können Signaltöne oder kleine Bewegungen (abhängig vom Motormodell) sein.

01.
02. Eine Bewegung ausführen lassen und währenddessen die Taste P1 (gelb) auf dem Sensor drücken. Danach überprü-

fen, dass der Motor die Bewegung sofort unterbricht (= Sensor gespeichert).

6 - 

Minimum, sodass dieser in Echtzeit auf Ereignisse reagiert, ohne die für die Normalfunktion vorgesehenen Wartezeiten ein-

zuhalten.

(Kurzanleitung - Schritt 3)

01.
02.

03. 

04. Dann den Sensor mit einer Hand oder mit einem schwarzen, matten Tuch abdecken und prüfen: a) -
b) dass der Sensor dem Motor 

den Befehl zum Hochfahren sendet.
05.
06. *

(*) - Dieser Wert kann später mit der Prozedur und den Hinweisen in Kapitel 7 verändert werden.

(Kurzanleitung - Schritt 4)

Hinweis

01. Den Sensor mit einer Hand oder mit einem schwarzen, matten Tuch abdecken.

02.

03. Einen Finger auf den Regensensor legen und dort lassen. Dann prüfen, ob: a) der Motor nach zwei Sekunden den Be-

fehl zum Hochfahren sendet (Achtung! b) 

orangefarben blinkt.

04. -

ben  und rot blinkt.

06.
07. *) außerhalb des Bereichs 

(*) - Dieser Wert kann später mit der Prozedur und den Hinweisen in Kapitel 7 verändert werden.

 (Kurzanleitung - Schritt 4)

01.
02. Die Flügel des Windsensors in Bewegung setzen und prüfen, ob: a) der Motor den Befehl zum Hochfahren der Markise 

sendet; b) der Sensor die Möglichkeit blockiert, den Motor mit einem anderen Befehl zu steuern (Schutz der Markise 
vor Wind); c  (= Überschreiten des Grenzwerts).

03. Dann die Flügel anhalten und prüfen, ob: a (= Ende Überschrei-

ten des Grenzwertes); b) der Sensor den Windschutz der Markise freigibt: Dazu mit dem Sender einen Schaltbefehl 

geben und prüfen, ob die Markise darauf reagiert.
04. *

(*) - Dieser Wert kann später mit der Prozedur und den Hinweisen in Kapitel 7 verändert werden.

3
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7 - EINSTELLU
Die Einstellung der im Produkt enthaltenen Klimasensoren dient zur Festlegung ihres „Einsatzgrenzwerts“, bzw. eines ge-

-

fänger sendet.

 (Abb. 5

blockiert die manuellen Steuerbefehle.

Wenn sich der Wind legt und unter den eingestellten Wert sinkt, sendet der Sensor diese Information nach 4 Minuten an 

Funktionieren des Sensors wieder in Betrieb genommen.

 (Abb. 6 Intensität des Sonnenlichts in Echtzeit; 

den Motor.

Wenn die Intensität des Sonnenlichts unter den eingestellten Wert sinkt, überträgt der Sensor nach 15 Sekunden dem Mo-

tor den Befehl zum Hochfahren.

 (Abb. 7

-

-

 (Abb. 8)

01. 

02. Wichtig

ist der Sonnensensor nicht funktionstüchtig.

03. 

04.  Wieder an die Stromversorgung dem Sensor anschließen.

05.  

06.  

DEUTSCH

4

D
E

Tabelle A ablesen. Hinweis

das Diagnosesystem nur den, der in der Tabelle A mit der niedrigeren Ziffer gekennzeichnet ist.

Hinweis 

Tabelle A 

1
-

2
-

3
-

4  Der Sensor hat in den letzten 
-

schwindigkeit festgestellt

5  Der Sensor hat in den letzten 
-

stgestellt

6

-

 Der Sensor hat 

Sonnenintensität festgestellt

7
-

satzgrenzwert überschritten
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-

, prüfen, ob der Sensor korrekt gespeist ist und korrekt im Empfänger des zu steuernden 

Motors gespeichert ist (siehe Kapitel 4 und 5). Wenn das Problem weiter besteht, die korrekte Funktion des Sensor kont-

rollieren, indem die Diagnose laut Kapitel 8 ausgeführt wird.

-

den

des Produkts muss bei vollständiger Einhaltung der örtlich geltenden Vorschriften entsorgt werden.

  IP 44

 

-

chen)

– (*) Die Reichweite der Sender kann von anderen Geräten in der Nähe beeinflusst werden, die mit derselben Frequenz des 

Senders arbeiten (z.B. Funkkopfhörer, Alarmanlagen etc.) und Interferenzen mit dem Empfänger erzeugen können. Im 

Falle starker Interferenzen kann STOBAG keine Garantie der effektiven Reichweite seiner Vorrichtungen bieten.

– Alle angegebenen technischen Merkmale beziehen sich auf eine Temperatur von 20°C (± 5°C).

– STOBAG behält sich das Recht vor, jederzeit als nötig betrachtete Änderungen am Produkt vorzunehmen, wobei diesel-

ben Funktionalitäten und Einsatzzweck beibehalten werden.
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Kurzanleitung

SKIROSOL SRCK 630  

Hinweis zum Gebrauch -

-

Climatic
sensor

17

9
154

3

3

2

5

6

7 8 16

17

60° max
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N L

12

10

11

10 cm 13

14

18

10
sec. Old

01 02 03

“P1” “P1”

X 3
“P1”

Windsensor

Wind

Led „L1“Sonne

Sonnensensor

Regensensor

-
dell SRT

Abb. A

7

D
E
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3 3

01 02

“P1”

2
sec. ONOFF         

Speicherung)

Schritt 4 - Eichung des Sensors «Regen»

2
sec.

0201 03windsun

klx

                                                                                                           

Schritt 3 - Eichung des Sensors «Sonne»

2
sec.

01 02sun

03

klx

≥ 1Klux

sun

klx

...

...

                        

L1

                         

L1
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Schritt 5 - Eichung des Sensors «Wind»

3
sec.

01 02wind

03 04 wind

...

...

2
sec. ONOFF

                

                            

L1

L1

05 sun

klx

wind

... ...
3

sec.

04

                             

L1 L1
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FRANÇAIS

2 - 

d’utilisation du capteur.

fig. 1 -

-

-

l’endroit choisi pour l’installation du capteur 

(fig. 2) il doit permettre 

(fig. 3)

l’on souhaite automatiser.

(fig. 4) 

(Étape 1 - phase 1).

 

.

3 - 
 (Étape 1). 

(Étape 1 - phase  1 -

teur vent sont sur un plan horizontal ( - Étape 1 - phase 18).

4 - ÉLECTRIQUES

ATTENTION !

le respect des normes de sécurité locales en vigueur sur le territoire et du présent guide d’instructions.

(Étape 1 - phase 10-11-12-13-14). Enfin, fournir 

rouge > orange > vert > rouge

ATTENTION !

Consignes de sécurité importante

-

Le capteur 
Le capteur 

-

nance.

de modifications arbitraires au produit.

peuvent l’endommager et être cause de mauvais fonctionnement.

-

-

laires.

-

sements, les chocs, les chutes, etc.

le (Étape 1 - fig. A) -

-

le seuil d’intervention le capteur 

-

capteurs 

F
R
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6 - 

( Guide rapide - Étape 3)

01.
02.

03.  verte 

04. a
b

05.
06. *), hors 

- Cette valeur peut être modifiée par la suite en utilisant la procédure et les informations contenues dans le chapitre 7.

( Guide rapide - Étape 4)

Avertissement -

01. Obscurcir

02. t

03. a

attention ! 

b orange.

04.

brefs, couleur verte et rouge

06.
07. -

*

- Cette valeur peut être modifiée par la suite en utilisant la procédure et les informations contenues dans le chapitre 7.

 (Guide rapide - Étape 4)

01.
02. a b

c (= seuil dépassé).
03. a (= 

fin de dépassement du seuil) ; b

04. *), hors 

- Cette valeur peut être modifiée par la suite en utilisant la procédure et les informations contenues dans le chapitre 7.

5 - 
-

-

Recommandation 

01. 

02. .

03. nt) sur la touche d’  dans le moteur.

04. *) (= mémo-

risation effectuée). Avertissement *) -

- Les signalisations peuvent être sonores (bip) ou par petits mouvements (selon le modèle du moteur).        

01.
02.  sur la touche P1 (jaune) sur le capteur. Puis, s’assurer 

(= capteur mémorisé).

F
R
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FRANÇAIS

7 - 
« seuil d’interven-

tion »

 ( fig. 5 vitesse 

les commandes manuelles.

-

 (fig. 6 

 (fig. 7

-

 (fig. 8)

01. capteur

02. Important 

le fonctionnement du capteur soleil est exclu.

03. 

04.  Remettre le capteur sous tension.

05.  

06.  

F
R

8 - 

- Si 

 Tableau A .

-

Tableau A - Signalisations des diagnostics de la 

1
Led rouge allumée 

2
Led orange allumée

3
Led verte allumée 

4

Led rouge clignotante -

-

5

Led orange clignotante -

-

derniers jours

6

Led verte clignotante

-

7
Led éteinte 
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9 - 

être mis au rebut dans le plein respect des normes locales en vigueur.

IP 44

– (*) La portée des émetteurs peut être affectée par d’autres dispositifs fonctionnant à proximité de l’émetteur à la même 

fréquence (par exemple les casques radio, les systèmes d’alarme, etc.), en provoquant des interférences avec le récep-

teur. En cas d’interférences, STOBAG ne peut offrir aucune garantie sur la portée réelle de ses dispositifs radio.

– Toutes les caractéristiques techniques indiquées se réfèrent à une température ambiante de 20°C (+/- 5°C).

– STOBAG se réserve le droit d’apporter des modifications au produit à tout moment si elle le juge nécessaire, en garantis-

sant, dans tous les cas, les mêmes fonctions et le même type d’utilisation prévu.
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Guide rapide

SKIROSOL SRCK 630  
Étape 1 - Installation et câblage

Note pour la consultation -

-
Climatic
sensor

17

9
154

3

3

2

5

6

7 8 16

17

60° max

60°60°
60°

1
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N L

12

10

11

10 cm 13

14

18

Étape 2 - Mémorisation du capteur et vérification de la mémorisation

10
sec. Old

01 02 03

“P1” “P1”

X 3
“P1”

  

capteur vent

Led « L1 »Soleil

capteur soleil

capteur pluie

15

F
R
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3 3

01 02

“P1”

2
sec. ONOFF              

(vérification de la 

mémorisation)

2
sec.

0201 03windsun

klx

            

Étape 3 - Étalonnage du capteur «Soleil»

2
sec.

01 02sun

03

klx

≥ 1Klux

sun

klx

...

...

                    

« L1 »

      

« L1 »

16

F
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3
sec.

01 02wind

03 04 wind

...

...

2
sec. ONOFF

  

         

« L1 »

« L1 »

05 sun

klx

wind

... ...
3

sec.

04

                       

« L1 » « L1 »

17

F
R
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ITALIANO

2 - 
del senso-

re.

(fig. 1

considerando che il sensore rappresenta una protezione per la tenda, si consiglia di installare il sensore a una distanza mas-

-

mente la portata o addirittura bloccare la comunicazione tra il sensore e il motore.

del sensore abbia 

(fig. 2) deve permettere l’insolazione piena e diretta della superficie del sensore sole; non installare il prodotto nelle zone 

d’ombra create da tende, alberi, balconi ecc. o sotto una sorgente artificiale di luce intensa;

(fig. 3) deve permettere l’esposizione delle pale del sensore vento 

sole che si desidera automatizzare.

(fig. 4) deve permettere l’esposizione del sensore pioggia all’azione diretta della pioggia.

dell’inclinazione sono riportati nella  (Passo 1 - fase 1).

che la superficie prescelta per l’installazione sia di materiale solido e possa garantire un fissaggio stabile.

.

3 - 

Per eseguire l’installazione, fissare le varie parti del prodotto seguendo l’ordine numerico riportato nella  (Pas-

so 1). Infine orientare il corpo del sensore come mostrato nella  (Passo 1 - fase 1

sensore vento siano su un piano orizzontale (  - Passo 1 - fase 18).

4 - COLLEGAMENTI ELETTRICI

Effettuare i collegamenti elettrici come mostrato nella  (Passo 1 - fase 10-11-12-13-14).

Infine, dare l’alimentazione elettrica al sensore. Nota

rosso > arancio > verde > rosso

-

Il sensore 

banale blackout elettrico renderebbe impossibile il ritiro automatico della tenda). Il sensore va considerato parte di un’automazio-

ne utile alla salvaguardia della tenda e al confort per il suo uso.

rilevati dai sensori del dispositivo.

 

 Non eseguire modifiche su nessuna parte del dispositivo. Operazioni non permesse possono causare solo malfunziona-

causa di malfunzionamenti.

-

ano ridotte, oppure con mancanza di esperienza o di conoscenza.

-

tatti che consenta la disconnessione completa nelle condizioni dettate dalla categoria di sovratensione III.

con un panno morbido e umido, evitando sostanze contenenti alcool, benzene, diluenti o similari.

-

dute, eccetera.

-

dotto sono indicate nella  (Passo 1 - fig. A) -

stinato agli impianti di automatizzazione per tende da sole, tapparelle, lucernari e similari, che adottano centrali e motori tu-

soglia 

d’intervento impostata, il sensore -

novra di Salita o di Discesa, in base al tipo di segnale ricevuto (sopra o sotto la soglia). In un’automazione possono essere 

sensori

IT
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6 - 

Nota alle procedure

(Guida rapida - Passo 3)

01.

02.

03. verde emetta una serie di lampeggi 

brevi (= superamento della soglia).

04. a

una serie di lampeggi brevi di colore rosso e verde alternati (= fine superamento soglia); b) che il sensore invii al motore 

un comando di Salita.

05. Rimuovere la mano o il telo utilizzati per oscurare il sensore.

06. *

(*) - Questo valore è modificabile in un secondo momento utilizzando la procedura e le informazioni riportate nel capitolo 7.

(Guida rapida - Passo 4)

Avvertenza -

le avvertire del calore.

01. Oscurare il sensore sole con una mano o con un telo nero opaco alla luce.

02. -

03. a) dopo 

attenzione! -

dura dall’inizio); b arancio.

04.

verde e rosso alternati.

06. Rimuovere la mano o il telo utilizzati per oscurare il sensore.

07. *

(*) - Questo valore è modificabile in un secondo momento utilizzando la procedura e le informazioni riportate nel capitolo 7.

 (Guida rapida - Passo 4)

01.

02. Mettere in movimento le pale del sensore vento e accertarsi che: a) il motore comandi la Salita della tenda; b) che il 

c) 

 (= superamento della soglia).

03. a (= 

fine superamento soglia); b) che il sensore sblocchi la protezione della tenda dal vento: a tal proposito, dare un comando 

04. *

(*) - Questo valore è modificabile in un secondo momento utilizzando la procedura e le informazioni riportate nel capitolo 7.

5 - 

possibile usare anche la seguente procedura di memorizzazione.

Avvertenza -

01. Attenzione!

02. nuovo sensore da memorizzare.

03.  nel motore.

04. sensore da memorizzare *) (= me-

morizzazione avvenuta). Avvertenza *) che indicano l’impossi-

 – Le segnalazioni possono essere dei suoni (beep) oppure dei piccoli movimenti (dipendono dal modello del mo-

tore).

01.

02.

il motore arresti immediatamente la manovra (= sensore memorizzato).

IT
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ITALIANO

7 - 
, ov-

-

 (fig. 5

manuali.

automatico.

 (fig. 6

-

mando di Salita.

 (fig. 7 -

-

 (fig. 8)

01. Togliere l’alimentazione al sensore

02. Importante

viene escluso il funzionamento del sensore sole.

03. 

04.  Dare di nuovo l’alimentazione al sensore.

05.  

06.  

IT

8 - 

-

Tabella A. Nota

Tabella A .

Nota 

Tabella A

1
Led rosso acceso -

2
Led arancio acceso

3
Led verde acceso  -

4

Led rosso lampeggiante -

5

Led arancio lampeggiante -

6

Led verde lampeggiante

-

7
Led spento

soglia d’intervento
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IT

9 - 

-

verificare che il sensore sia alimentato correttamente e che sia memorizzato correttamente nel ricevitore del motore 

eseguendo la diagnosi riportata nel capitolo 8.

, applicando gli 

stessi criteri riportati nel manuale istruzioni dell’automazione.  Il materiale dell’imballaggio del prodotto deve es sere smaltito 

nel pieno rispetto della normativa presente a livello locale.

 IP 44

provocano)

– (*) La portata dei trasmettitori può essere influenzata da altri dispositivi che operano nelle vicinanze alla stessa frequenza 

del trasmettitore (ad esempio radiocuffie, sistemi di allarme, ecc.), provocando interferenze con il ricevitore. Nei casi di 

forti interferenze, STOBAG non può offrire nessuna garanzia circa la reale portata dei propri dispositivi radio.

– Tutte le caratteristiche tecniche riportate, sono riferite ad una temperatura ambientale di 20°C (± 5°C).

– STOBAG si riserva il diritto di apportare modifiche al prodotto, in qualsiasi momento lo riterrà necessario, mantenendone 

la stessa destinazione d’uso e le funzionalità.
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Guida rapida

SKIROSOL SRCK 630  

Nota alla consultazione

Climatic
sensor

17

9
154

3

3

2

5

6

7 8 16

17

60° max

60°60°
60°

1
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N L

12

10

11

10 cm 13

14

18

10
sec. Old

01 02 03

“P1” “P1”

X 3
“P1”

  

Sole

sensore Sole

solo per il
modello SRT

23

IT
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3 3

01 02

“P1”

2
sec. ONOFF             

(verifica della me-

morizzazione)

« »

2
sec.

0201 03windsun

klx

                                                                               

«Sole»

2
sec.

01 02sun

03

klx

≥ 1Klux

sun

klx

...

...

                     

L1

                        

L1

24
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« »

3
sec.

01 02wind

03 04 wind

...

...

2
sec. ONOFF

                        

                                     

L1

L1

05 sun

klx

wind

... ...
3

sec.

04

                          

L1 L1

25
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GENERAL WARNINGS

-

fied technician!

The sensor is not a safety device capable of eliminating damage to the awning du

prevent the awning being automatically retracted). The sensor is rather part of an automation capable of protecting the awning and 

facilitating its use.

 The manufacturer is not responsible for damage due to atmospheric events undetected by the device’s sensors.

Do not open the device protection housing as it contains non-serviceable electrical circuits.

 Never apply modifications to any part of the device. Operations other than as specified can only cause malfunctions. The 

manufacturer declines all liability for damage caused by makeshift modifications to the product.

ever place the device near sources of heat and never expose to naked flames. This may damage it and cause malfunc-

tions.

The product is not intended for use by persons (including children) with reduced physical, sensory or mental capacities, 

nor by anyone with insufficient experience or familiarity.

that assures complete disconnection in the conditions of overvoltage category III.

 Make sure that the surface of the rain sensor is clean and clear of leaves, snow and other objects: clean it with a soft 

damp cloth, do not use alcohol, benzene, solvents or other agents when cleaning it.

This product is a climatic sensor with integral radio transmitter; its other components are indicated in the 

guide (Step 1 - fig. A). The sensor is mains powered and is intended for use in automation systems for awnings, shutters, 

Any other use is to be considered improper and is strictly prohib-

Product operation is based on real-time readings of variations in wind speed, sunlight intensity and the presence of rain or 

snow. When the climatic sensor readings violate their thresholds (either above or below), the sensor transmits a radio signal 

-

sensors can be installed on a single automation system, thus enabling data 

2 - 

of the sensor.

fig. 1

-

wireless headsets, etc.: they can further reduce the range or even block the transmissions of the device to the motor.

Make sure that the sensor’s installation zone satisfies the following 

(fig. 2) it must allow for full and direct sunlight exposure of the sun sensor surface; never install the product in zones sub-

ject to shade from awnings, trees, balconies etc. or below a source of intense artificial light;

(fig. 3) the area must ensure exposure of the wind sensor blades to the same ventilation as that applied on the sun awn-

ing to be automated.

(fig. 4) it must permit direct exposure of the rain sensor to the rain.

is given in the  (Step 1 - phase 1).

Ensure that the surfaces selected for installation are solid and guarantee a stable fixture.

.

3 - 
For installation, fix the various parts of the product in numerical order as shown in the  (Step1). Then 

adjust the sensor body as shown in the (Step 1 - phase 1). Make sure that the wind sensor blades 

are horizontal (  - Step 1 - phase 18).

4 - ELECTRICAL CONNECTIONS

safety standards and the information provided in this instruction manual.

Make the connections as shown in the  (Step 1 - phase 10-11-12-13-14).

Note

red > orange > green > red

ENGLISH
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5 - 

Caution may only be used if one or more radio codes have already been 

memorized in the tubular motor.

01. Caution! -

other value if necessary.

02. of the new sensor.

03. 

04. sensor to be memorized *) (= memo-

rization successful). Note

new sensor is not possible.

 – The signals may be beeps or small movements (depending on the motor model).

01.
02. Send a command to the system and, while it is executing, press sensor button P1 (yellow). Now, check that the motor 

immediately stops (= sensor memorized).

6 - 
Once the sensors have been memorized, they must be calibrated, as follows.

Note to the procedures
-

having properly.

(Quick reference guide - Step 3)

01.
02. Illuminate the sun sensor with bright sunlight; if the day is very cloudy, use a lamp. The brightness of the light striking 

the sensor must be at least 1Klux.
03. green

exceeded).
04. Now obscure the sun sensor with a hand or a black cloth which lets no light through, and check: a

b) the sensor must tell the motor 
to raise the awning.

05. Remove your hand or the cloth.
06. *

(*) - this value can be changed later with the procedure and values given in chapter 7.

(Quick reference guide - Step 4)

Caution 

01. Obscure the sun sensor with a hand or a black cloth which lets no light through.

02.

03. Place a finger over the rain sensor and hold it there. Now check: a

raise the awning (caution! b

orange briefly a number of times.

04. green and red alternately.

06. Remove your hand or the cloth.
07. *

(*) - this value can be changed later with the procedure and values given in chapter 7.

 (Quick reference guide - Step 4)

01.
02. Rotate the wind sensor blades and check: a) the motor must raise the awning; b) the sensor must prevent the motor 

receiving any other commands (thus protecting the awning against the wind); c
times (= threshold exceeded).

03. Now stop the blades and check: a (= return to within 
threshold); b) the sensor must deactivate the protection function: send a transmitter command to the motor, the awning 
should respond.

04. *

(*) - this value can be changed later with the procedure and values given in chapter 7.

E
N



www.stobag.com28

7 - 
You must set the  of the climatic sensors, i.e. a value above (or below) which the sensor trips and sends a wire-

less command to the receiver in which it is memorized.

 (fig. 5 -

 

When the windspeed drops below the setpoint, after 4 minutes the sensor sends a signal to the motor, thus releasing it to 

 (fig. 6

 the sensor sends the Down command to the motor.

 (fig. 7

to Down. Refer to the motor manual). Manual commands can be sent at any time.

 (fig. 8)

01. 

02. Important

 disables the Sun sensor.

03. 

04.  Restore power to the sensor.

05.  

06.  To terminate the procedure, wait for the flashing to stop.

ENGLISH

E
N

8 - 

the setpoint values and to identify malfunctions. 

Table A. Note

wind and rain together), the diagnostics signals only the one which has the lower number in Table A .

Note 

Table A

1
Red Led on 

has been exceeded

2
Orange Led on

setpoint has been exceeded

3
Green Led on  

setpoint has been exceeded

4

Red Led flashing 

seconds) Self-test: wind sensor fault. The 

sensor has not detected variation in the wind 

5

Orange Led flashing

Self-test: rain sensor fault. The 

days

6
Green Led flashing Self-test: 

sun sensor fault. The sensor has not detected 

7 Led off
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9 - 

check 

that the sensor is powered correctly and memorized in the motor’s receiver (see chapters 4 and 5). If this does not solve 

the problem, check the operation of the sensor by running the diagnostics described in chapter 8.

, in the same way as 

indicated in the automation’s instruction manual.  Dispose of the product packaging material in compliance with established 

local legislation.

 

 IP 44

– (*) The transmitter’s range may be affected by other devices operating nearby and at the same frequency (e.g. wireless 

headsets, alarm systems, etc.), which interfere with it. In the event of strong interference, STOBAG cannot guarantee the 

effective range of their devices.

– All technical specifications stated herein refer to an ambient temperature of 20° C (± 5° C).

– STOBAG reserves the right to apply modifications to the product at any time when deemed necessary, maintaining the 

same intended use and functionality.
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Quick reference guide

SKIROSOL SRCK 630  
Step 1 - Installation and connections

Note

Climatic
sensor

17

9
154

3

3

2

5

6

7 8 16

17

60° max

60°60°
60°

1

30
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N L

12

10

11

10 cm 13

14

18

Step 2 - Memorizing the sensor and confirming memorization

10
sec. Old

01 02 03

“P1” “P1”

X 3
“P1”

                        

Wind

Sun

SRT model only

31
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3 3

01 02

“P1”

2
sec. ONOFF                  

(confirming memo-

rization)

Step 4 - Calibrating the «Rain» sensor

2
sec.

0201 03windsun

klx

                                                                                                

Step 3 - Calibrating the «Sun» sensor

2
sec.

01 02sun

03

klx

≥ 1Klux

sun

klx

...

...

                     

L1

                                 

L1

32
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Step 5 - Calibrating the «Wind» sensor

3
sec.

01 02wind

03 04 wind

...

...

2
sec. ONOFF

                       

                                         

L1

L1

05 sun

klx

wind

... ...
3

sec.

04

                                                             

L1 L1

33
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¡ATENCIÓN!

-

sivamente por un técnico cualificado.
El sensor no se debe considerar como un dispositivo de seguridad capaz de prevenir fallos del toldo en caso de viento fuerte (de 

El sensor se debe considerar como 
parte de una automatización útil para proteger el toldo y facilitar el uso de éste.

no detectados por los sensores del dispositivo.

-

funcionamiento.

o bien carentes de experiencia o de conocimiento.

-

y no utilice alcohol, benceno, disolventes u otras sustancias 

similares.

se indican en la  (Paso 1 - fig. A) -

el producto se utilizara de una manera inadecuada y diferente de la indicada en este manual.

-

umbral de 

intervención 

2 - 
del sen-

sor.

fig. 1 -

-

el sensor cumpla 

(fig. 2) 

zonas de sombra creadas por toldos, árboles, balcones, etc., o debajo de fuentes artificiales de luz intensa;

(fig. 3) -

sea automatizar.

(fig. 4) 

-

 (Paso 1 - fase 1).

 .

.

3 - 
 (Paso 1). 

Orientar el cuerpo del sensor como se ilustra en la  (Paso 1 - fase 1

 - Paso 1 - fase 18).

4 - CONEXIONES ELÉCTRICAS

¡ATENCIÓN! 

La conexión definitiva del dispositivo a la red eléctrica debe ser llevada a cabo únicamente por un electricista cualificado y exper-

-

dicadas.

 (Paso 1 - fase 10-11-12-13-14).

Finalmente, . Nota secuencia de parpadeos coloreados:

rojo > naranja > verde > rojo

ESPAÑOL

E
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5 - 

Advertencia

01. ¡Atención! -

guladores a otro valor.

02. nuevo sensor a memorizar.

03. un transmisor ya memorizado en el motor.

04. sensor a memorizar *) (= memorización 

efectiva)

sensor.

 – Las señales pueden ser sonidos o pequeños movimientos (depende del modelo de motor).

01.
02.

inmediatamente la maniobra (= sensor memorizado).

6 - 

Nota sobre los procedimientos
-

mal. Esto permite verificar rápidamente el comportamiento del sistema.

(Guía rápida - Paso 3)

01.
02. -

sidad de la luz debe ser de al menos 1Klux.
03. verde emita una serie de parpadeos 

04. a
b

de Subida.
05. Sacar la mano o la lona para desinterceptar el sensor.
06.

(*) - Este valor se podrá ajustar en lo sucesivo siguiendo el procedimiento y las indicaciones del capítulo 7.

(Guía rápida - Paso 4)

Advertencia

se advierte calor.

01. 

02.

03. a

¡atención! -

miento desde el comienzo); b naranja.

04.

alternando verde con rojo.

06. Sacar la mano o la lona para desinterceptar el sensor.
07. 

(*) - Este valor se podrá ajustar en lo sucesivo siguiendo el procedimiento y las indicaciones del capítulo 7.

 (Guía rápida - Paso 4)

01.
02. a) el motor active el mando de Subida del toldo; 

b c
emita una serie de parpadeos breves en rojo (= superación del umbral).

03. a
b

04.

(*) - Este valor se podrá ajustar en lo sucesivo siguiendo el procedimiento y las indicaciones del capítulo 7.

E
S
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7 - 
umbral de intervención”, es decir, 

 (fig. 5 velocidad del viento; cuan-

-

dos manuales.

-

funcionamiento automático.

 (fig. 6 intensidad de la luz solar; cuando 

-

do de Subida.

 (fig. 7 -

-

 (fig. 8)

01. sensor

02. Importante

tope, en sentido horario), se excluye el funcionamiento del sensor Sol.

03. 

04.  

05.  

06.  

ESPAÑOL
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8 - 
-

eventuales fallos. 

Tabla A. Nota

Tabla A se 

identifica con el .

Nota 

Tabla A

1
Led rojo encendido -

2
Led naranja encendido

3
Led verde encendido  -

4

Led rojo intermitente -

-

tado variaciones en la velocidad del viento en 

5

Led naranja intermitente -

6

Led verde intermitente -

ha detectado variaciones de intensidad de la 

7
Led apagado -
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9 - QUÉ HACER SI...

-

, aplicando los mismos 

  El material de embalaje del producto debe ser 

eliminado respetando las normativas locales.

 IP 44

las gotas)

– (*) La capacidad de los transmisores puede verse influida por otros dispositivos que operan en su cercanía a la misma 

frecuencia del transmisor (por ejemplo, auriculares, sistemas de alarma, etc.) y provocan interferencias con el receptor. 

En caso de interferencias fuertes, STOBAG no ofrece ninguna garantía sobre el alcance real de sus dispositivos radio.

– Todas las características técnicas indicadas se refieren a una temperatura de 20°C (± 5°C).

– STOBAG se reserva el derecho de modificar el producto en cualquier momento, manteniendo la misma función y el 

mismo uso previsto.
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SKIROSOL SRCK 630  

Nota sobre la consulta

-

Climatic
sensor

17

9
154

3

3

2

5

6

7 8 16

17

60° max

60°60°
60°

1

38
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N L

12

10

11

10 cm 13

14

18

10
sec. Old

01 02 03

“P1” “P1”

X 3
“P1”

          

Led “L1“Sol

sensor Sol

sensor Lluvia

solo para el mo-
delo SRT

39
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3 3

01 02

“P1”

2
sec. ONOFF                

(verificación de la 

memorización)

2
sec.

0201 03windsun

klx

                                                                 

2
sec.

01 02sun

03

klx

≥ 1Klux

sun

klx

...

...

                     

L1

                          

L1

40
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3
sec.

01 02wind

03 04 wind

...

...

2
sec. ONOFF

                         

                                                 

L1

L1

05 sun

klx

wind

... ...
3

sec.

04

                          

L1 L1

41
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-

tend worden uitgevoerd door een gekwalificeerde technicus!

mag niet beschouwd worden als een veiligheidsinrichting die schade aan de zonwering als gevolg van sterke wind kan 

voorkomen (het is bijvoorbeeld al genoeg dat de stroom uitvalt om het automatisch optrekken van de zonwering onmogelijk te ma-

ken). dient beschouwd te worden als deel van een automatisering dat bijdraagt aan het gebruikscomfort en nuttig is ter 

bescherming van de zonwering.

 De producent aanvaardt geen aansprakelijkheid voor materiële schade die zou kunnen optreden als gevolg van niet door de 

sensoren van de inrichting gedetecteerde weersomstandigheden.

Maak de beschermende omhulling van de inrichting niet open, deze bevat elektrische circuits die niet onderhouden kunnen 

worden.

 Voer geen wijzigingen uit op onderdelen van de inrichting. Niet-toegestane handelingen zullen slechts storingen in de werking 

veroorzaken. De fabrikant aanvaardt geen aansprakelijkheid voor schade die het gevolg is van op willekeurige wijze gewijzigde 

inrichtingen.

laats de inrichting niet in de buurt van warmtebronnen en stel hem niet bloot aan open vuur. Dit kan leiden tot beschadigin-

gen en storingen in de werking.

Het product is niet geschikt om gebruikt te worden door personen (kinderen inbegrepen) met fysieke, zintuiglijke of mentale 

-

sen de contacten die een volledige afkoppeling toelaat in de condities die worden voorgeschreven door de overspannings-

categorie III.

 Zorg ervoor dat het oppervlak van de sensor zo schoon mogelijk is en vrij van bladeren, sneeuw en dergelijke: maak het op-

pervlak schoon met een zachte, vochtige doek en gebruik geen substanties die alcohol, benzeen, oplosmiddelen en dergelijke 

bevatten.

-

mendrukking, schokken, vallen ...

Dit product is een klimaatsensor uitgerust met een ingebouwde radiozender; de overige bestanddelen van dit product worden 

vermeld in de Snelstartgids (stap 1 - afb. A). De sensor werkt op netvoeding en is bestemd voor automatiseringsinstallaties voor 

Ieder ander ge-

De werking van het product is gebaseerd op de realtimedetectie van de snelheid van de wind, van de intensiteit van het zon-

licht en van de aanwezigheid van regen of sneeuw. Wanneer de door de klimaatsensoren gedetecteerde waarde de ingestelde 

activeringsdrempel overschrijdt (naar boven of naar onder), stuurt de sensor -

tor, die op zijn beurt een manoeuvre Omhoog of Omlaag aanstuurt, op grond van het ontvangen signaaltype (boven of onder 

sensoren

in de ruimte gecontroleerd worden.

2 - 

de sensor te kennen.

afb. 1

de veronderstelling dat de sensor een beveiliging vormt voor de zonwering, toch raadt men aan om de sensor maximaal op 

radiobesturing enz.: Dergelijke inrichtingen zouden het bereik nog verder kunnen verkleinen of ze zouden de communicatie 

tussen de sensor en de motor gewoon kunnen blokkeren.

van de sensor voldoet aan de volgende vereisten:

(afb. 2) de plaats van installatie moet volledige en rechtstreekse blootstelling van het oppervlak van de sensor aan de zon 

toestaan; installeer het product niet in schaduwzones die gecreëerd worden door zonweringen, bomen, balkons enz. of on-

der een intense kunstlichtbron;

 (afb. 3) de plaats van installatie moet toestaan dat de bladen van de windsensor blootgesteld worden aan dezelfde windbe-

weging als de zonwering die men wenst te automatiseren;

(afb. 4) de plaats van installatie moet rechtstreekse blootstelling van de regensensor aan de regen toestaan.

-

mietwaarden voor de hellingshoek worden vermeld in de Snelstartgids (stap 1 - fase 1).

 of het voor de installatie gekozen oppervlak van stevig materiaal is dat een stabiele bevestiging kan verzekeren.

.

3 - 
Om het product te installeren, dient u de verschillende onderdelen ervan te bevestigen volgens de nummervolgorde vermeld in 

de Snelstartgids (stap 1). Oriënteer het sensorlichaam tot slot zoals weergegeven in de Snelstartgids (stap 1 - fase 1 -

leer of de bladen van de windsensor horizontaal staan (Snelstartgids - stap 1 - fase 18).

4 - ELEKTRISCHE AANSLUITINGEN

aan te houden.

Realiseer de elektrische aansluitingen zoals aangegeven in de Snelstartgids (stap 1 - fase 10-11-12-13-14).

Ten slotte, verstrekken de voeding naar de sensor. Opmerking

rood > oranje > groen > rood

NEDERLANDS
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5 - 
Net als voor eender welke andere ontvanger is het ook voor deze klimaatsensor noodzakelijk de radiocode ervan op te slaan 

Waarschuwing Snelstartgids -

diocodes zijn opgeslagen.

01. Let op! -

de. Ze eventueel draaien om in te stellen op een andere waarde.

02. nieuwe sensor die moet worden opgeslagen, ingedrukt.

03. een oude zender die al opgeslagen is in de motor.

04. sensor die moet worden opgeslagen

geeft(*) (= opslag gerealiseerd). Waarschuwing *) die aangeven 

dat het niet mogelijk is om de nieuwe sensor op te slaan.

 – De signaleringen kunnen geluiden (pieptoon) of korte bewegingen zijn (afhankelijk van het model van de mo-

tor).

01. 

02.

motor het manoeuvre onmiddellijk stopzet (= sensor opgeslagen).

6 - 
Na de opslagprocedure moeten de sensoren geijkt worden; volg daartoe de volgende procedures.

Opmerking m.b.t. de procedures

sensor in op het minimum, zodat deze laatste in real time op de gebeurtenissen reageert, zonder rekening te houden met de 

voorziene wachttijden voor gewone werking. Dit laat een snelle controle van het gedrag van het systeem toe.

(Snelstartgids - stap 3)

01.

02. Zorg ervoor dat de zonsensor verlicht wordt door het intense zonlicht; is de hemel sterk bewolkt, gebruik dan een lamp. 

De intensiteit van het licht moet in ieder geval minstens 1 Klux bedragen.

03. groene -

tereenvolgens een aantal maal kort knippert (= overschrijding van de drempel).

04. Vervolgens verduistert u de zonsensor met de hand of met een zwarte ondoorzichtige doek en controleert u: a

achtereenvolgens een aantal maal kort afwisselend rood en groen knippert (= einde drempeloverschrijding); b) of de sensor 

een ‘Omhoog’-instructie stuurt naar de motor.

05. Verwijder uw hand of de doek die u hebt gebruikt om de sensor te verduisteren.

06. *

(*) - Deze waarde kan nadien ook gewijzigd worden aan de hand van de procedure en de informatie vermeld in Hoofdstuk 7.

(Snelstartgids - stap 4)

Waarschuwing 

dat er gewaarschuwd wordt voor warmte.

01. Verduister de zonsensor met de hand of met een zwarte ondoorzichtige doek.

02.

staan.

03. a

een ‘Omhoog’-instructie naar de motor stuurt (Let op!

begin); b oranje knippert.

04. -

selend groen en rood knippert.

06. Verwijder uw hand of de doek die u hebt gebruikt om de sensor te verduisteren.

07. *

zone.

(*) - Deze waarde kan nadien ook gewijzigd worden aan de hand van de procedure en de informatie vermeld in Hoofdstuk 7.

w

 (Snelstartgids - stap 4)

01.

02. Breng de bladen van de windsensor in beweging en controleer: a) of de motor een ‘Omhoog’-instructie verstuurt naar de 

zonwering; b) of de sensor de bediening van de motor verhindert met enige andere instructie (bescherming van de zonwering 

tegen de wind); c  (= overschrijding van de drempel).

03. Breng de bladen vervolgens tot stilstand en controleer: a

rood en groen knippert (= einde drempeloverschrijding); b) of de sensor de bescherming van de zonwering tegen de wind 

deblokkeert: geef daartoe een instructie met de zender en controleer of de zonwering reageert op die instructie.

04. *

(*) - Deze waarde kan nadien ook gewijzigd worden aan de hand van de procedure en de informatie vermeld in Hoofdstuk 7.

N
L
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7 - 

De afstelling van de klimaatsensoren die in het product aanwezig zijn, dient ervoor om voor elk van hen een  

in te stellen, m.a.w. een gewenste waarde waarboven (of waaronder) de sensor geactiveerd wordt en een radiosignaal stuurt 

naar de ontvanger waarin hij werd opgeslagen.

 (afb. 5 snelheid van de wind; wanneer 

hij de handmatige bediening.

Wanneer de wind gaat liggen en de snelheid onder de ingestelde waarde zakt, stuurt de sensor deze toestand na 4 minuten 

automatische werking hersteld.

 (afb. 6 intensiteit van het zonlicht; wanneer 

Wanneer de intensiteit van het zonlicht onder de ingestelde waarde zakt, stuurt de sensor na 15 minuten een ‘Omhoog’-in-

structie naar de motor.

 (afb. 7

de drempel. Wanneer het begint te regenen of te sneeuwen, stuurt de sensor een ‘Omhoog’-instructie naar de motor (fabrieksin-

stelling: bij enkele motoren is het mogelijk dit te wijzen en een ‘Omlaag’-instructie in te stellen. Daartoe verwijzen wij naar de hand-

leiding van de motor.). Het is op elk willekeurig moment mogelijk om handmatige instructies te versturen.

 (fig. 8)

01. 

02. 

maximale waarde (m.a.w. aan het eind van de slag gaat u door in de richting van de wijzers van de klok), wordt de werking 

van de zonsensor uitgesloten.

03. 

04.  Schakel de elektrische voeding opnieuw in aan de sensor af.

05.  

06.  Om de procedure te beëindigen, wacht u tot het knipperen ophoudt.

NEDERLANDS
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8 - 

weersomstandigheden die zich op dat moment voordoen, onder of boven de ingestelde drempel ligt en om eventuele storingen 

te detecteren. 

-

Tabel A. Opmerking 

drempel), zal het diagnosesysteem enkel de drempel vermelden die in Tabel A laagste nummer.

Opmerking -

Tabel A

1
Rode Led aan -

veringsdrempel van de wind werd overschreden.

2
Oranje Led aan

activeringsdrempel van de regen werd oversch-

reden.

3
Groene Led aan  -

tiveringsdrempel van de zon werd overschreden.

4

Rode Led knippert -

gedetecteerd.

5

Oranje Led knippert -

-

-

tecteerd.

6

Groene Led knippert

-

deringen in de intensiteit van het zonlicht gede-

tecteerd.

7
Led uit

overschreden.
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9 - 

dient u te controleren of de sensor correct van stroom wordt voorzien en of hij correct is opgesla-

wordt verholpen, dient u te controleren of de sensor correct werkt door de in hoofdstuk 8 beschreven diagnoseprocedure uit 

te voeren.

. 

Neem daarbij dezelfde criteria in acht als de criteria vermeld in de instructiehandleiding van de automatisering.  Het verpak-

kingsmateriaal van het product moet overeenkomstig de plaatselijk geldende voorschriften als afval worden verwerkt.

 IP 44

die de druppels veroorzaken)

– (*) Het bereik van de zenders kan worden beïnvloed door andere inrichtingen die in de omgeving daarvan op dezelfde fre-

quentie werken als de zender (bijvoorbeeld koptelefoons, alarmsystemen e.d.) waardoor er interferentie met de ontvanger 

ontstaat. In geval van sterke interferentie kan STOBAG geen enkele garantie bieden met betrekking tot het daadwerkelijke 

bereik van haar radiografische inrichtingen.

– Alle vermelde technische specificaties hebben betrekking op een omgevingstemperatuur van 20°C (± 5°C).

– STOBAG behoudt zich het recht voor om, op elk moment dat dit noodzakelijk wordt geacht, wijzigingen aan het product aan 

te brengen, waarbij hoe dan ook de gebruiksbestemming en de functionaliteit ervan gelijk blijven.



www.stobag.com

Snelstartgids

SKIROSOL SRCK 630  
Stap 1 - Installatie en elektrische aansluitingen

Opmerking bij de raadpleging -
-
-

Climatic
sensor
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9
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3

3

2

5

6

7 8 16

17

60° max

60°60°
60°
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X 3
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‘Wind’-sensor

Wind
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alleen voor het 
model SRT
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3 3

01 02

“P1”

2
sec. ONOFF           

(opslagcontrole)

Stap 4 - IJken van de «Regen»-sensor

2
sec.

0201 03windsun

klx

                                                                     

Stap 3 - IJken van de -sensor

2
sec.

01 02sun

03

klx

≥ 1Klux

sun

klx

...

...

                               

L1

                  

L1
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Stap 5 - IJken van de «Wind»-sensor

3
sec.

01 02wind

03 04 wind

...

...

2
sec. ONOFF

                      

            

L1

L1

05 sun

klx

wind

... ...
3

sec.

04

              

L1 L1
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 - Anhang

 - Appendice 

IT - Appendice

EN - Appendix

ES - Apéndice

NL
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“0” “1”

Yes raining

Not raining
7

absence of rain

automatic

operation

manual

operation
manual commands deactivated

system active
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